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Jubiläumsstimmung überall. Warum sollte also die

Regionalgruppe Bern der Schweizerischen Vereini-

gung für Dokumentation (RGB/SVD) nicht mitjubi-
Heren?
Obschon 18 Jahre des Bestehens der Regionalgruppe
sicherlich kein markantes Ereignis ist, dürfte ein klei-
ner Beitrag zu dieser Jubiläumsnummer trotzdem
nicht ganz abwegig sein. Es schadet bestimmt nicht,
kurz darzulegen, wie wichtig und scheinbar nötig
Tätigkeiten in regionalem Rahmen sind. Solche

«Untergruppen» sind nachgerade das Salz in all den

Bemühungen der Vereinigung. Eine fruchtbare Wech-

selwirkung findet jedenfalls ununterbrochen statt.
Wir dürfen Meinungen, Wünsche, Anliegen, Vor-
Schläge und derartiges mehr von «Oben» nach Unten
weiterleiten; aber ebenso werden jegliche Begehren
der Mitglieder unweigerlich - und meistens mit einem
zusätzlichen Punch des Regionalgruppenvorstandes
versehen - nach «Oben» weitergeleitet. Eine nach-
weisbargesunde Form von Vereinspolitik

Nun aber doch ein kleiner historischer Rückblick :

Die Gründung der Regionalgruppe Bern fällt zusam-
men mit der SVD-Generalversammlung 1971 in Solo-
thurn, an der ein allgemeiner Aktivierungstrend zu
spüren war. Unter anderem fanden einige Mitglieder
aus dem Raum Bern zusammen und beschlossen, mit
periodischen Informationstagungen einen Beitrag zur
beruflichen Förderung der SVD-Mitglieder in der
Region Bern zu leisten. Das Ziel war klar formuliert:
Bewährte und vor allem neue Dokumentationshilfen
und -möglichkeiten bekannt zu machen.
So ging bereits am 28. März 1972 die erste Informa-
tionstagung über die Bühne. Das Thema war entspre-
chend anregend: Moderne Merode« <7er Dofaime«-
tohon. Es wurde damals über moderne Sachkatalogi-
sierung referiert. Ja, sogar der Aufbau eines Thesau-
rus wurde erklärt und ein Teleprocessing-Verfahren
vorgezeigt. Dass die Regionalgruppe Bern bzw. deren
Informationstagung auf grosses Interesse stiess, be-
wiesen die 90 Tagungsteilnehmer. Demzufolge wurde
genau ein Jahr später erneut eine analoge Tagung
durchgeführt. Übrigens mit gleichem Erfolg
Was sprach also gegen eine Institutionalisierung sol-
cher Weiterbildungsanlässe? Nichts - gar nichts! So



40 Theo Brenzikofer: Die Aus- und Weiterbildung des Dokumentars ARBIDO-Spécial 4 (1989)

mauserte sich die erste und jahrelang die einzige
deutschschweizerische Regionalgruppe durch die
Zeit. Der Vorstand, ohne Vereinsstatuten oder regle-
mentsähnliche Vorgaben behindert, strengte sich Jahr
für Jahr erneut an, zugkräftige Themen zu finden, um
diese mit recht grossem organisatorischem Aufwand
den Dokumentalisten näher zu bringen. Deshalb
kann auch in diesem SVD-Jubiläumsjahr die Regio-
nalgruppe Bern ihre 16. Frühjahrestagung durchflih-
ren.
Eine Statistik könnte nun nachweisen, wieviele Mit-
glieder jeweils an diesen Tagungen teilgenommen
haben, wieviele Sitzungen des Vorstandes während
dieser Jahre dazu notwendig waren, wieviel Drucker-
schwärze dazu verbraucht wurde usw. Was aber nicht
mit Zahlen festgehalten werden kann, ist der Nutzen
solcher Zusammenkünfte. Gross muss er zweifellos
sein, sonst wären die aufwendigen Vorarbeiten schon
längstens abgebrochen worden bzw. der Zulauf zu sol-
chen Tagungen wäre entschieden geringer - wenn
nicht gar versiegt!
Es wird auch in Zukunft grosser Anstrengungen be-

dürfen, um für unsere Regionalmitglieder Dienstlei-
stungen erbringen zu können, die geschätzt werden
und das ursprüngliche Ziel aufrecht erhalten. Wenn
weiterhin Kolleginnen und Kollegen im Regionalvor-
stand sitzen, die gewillt sind, einige zusätzliche An-
strengungen zugunsten der Regionalmitglieder auf
sich zu nehmen, kann erwartet werden, dass wir doch
eines Tages eine jubiläumswürdige Jahrzahl feiern
können.

Anschrift des Autors:

Roland R. Wiedmer
Eidg. Parlaments- und Zentralbibliothek
3003 Bern

Die Aus- und Weiterbildung des
Dokumentars

Heute - Morgen - Visionen

77zeo ßrenzz'/cp/br

Les com« fiteJôrmaZt'o/t et file peryêeZz'onne/nenZ stmt .sépares en t/ettx
régions de /angtze. L'TSD of/re tzn cotzr file èase gwz c/nre Zroz's se-

marnes pour la Suisse a/émazmigue, le groupe romand propos une
format/on de èase gui ce partage sur deux ans.
Cette année un groupe de Zravai/ prépare un cycle de perfectionne-
ment, coordonné pour /es années prochaines.
AWre système de formation ne suffira p/us pour / avenir. C'est pour
ce/a gue /e moment de mieux coordonner /aformation et /e per/èc-
tionnement des trois groupes de professions - /es èzM'ot/iécazres, /es

archivistes et /es documenta/istes - est venus. Une coordination
minima/e est en vue.
Une grande tache pour /'avenir u/térieur est de préparer une seu/e

formation pour tous.

Der Dokumentär, ein Zwezfömz/ beheimatet zwi-
sehen dem klassischen Bibliothekar, dem Archivar
und dem Informationsbroker.
Schon diese Charakterisierung zeigt das Dilemma
unseres Berufes klar und deutlich auf. Die folgende
Aufschlüsselung verdeutlicht unsere Grundproble-
matik noch mehr:

- Die meisten Kolleginnen und Kollegen erlernten
einen anderen Hauptberuf, so zum Beispiel Chemi-
ker, Physiker, kaufm. Angestellter. Mit der in der
Praxis erweiterten Berufserfahrung rutschen sie

mehr oder weniger in die Funktion des Dokumen-
tars hinein. Wieder andere erlernten den Beruf des

Bibliothekars und bringen somit eine uns ähnliche
Ausbildung mit.

- Der diplomierte Bibliothekar ist ein anerkannter
und bekannter Beruf.

- Der Archivar ist seit Jahrhunderten in allen Staat-
liehen oder industriellen Bereichen akzeptiert und
geschätzt.

- Der moderne Informationsbroker, der seine sehr oft
mit EDV-Systemen verknüpften Informationen an-
bietet, wird sich in Zukunft etablieren.

In diesem Umfeld bewegen wir Dokumentare uns
ohne Unterstützung, mit keiner Identität und aus die-
sen Gründen einer auch nur sehr elementaren Ausbil-
dung.
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